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läck! Die App
erkennt Dialekte.

Jetzt kommt
«Dialäld Äpp»
AUSSPRACHE Der Dialekt
verrät die Herkunft. Doch
woher kommt jemand, der
von Huusini, Bitzgi oder
Göitschi redet? Gemeint ist
immer das Gleiche: das Ap-
felgehäuse. Dialektforscher
der Universitäten Zürich
und Bern haben nun eine
App entwickelt, welche die
Herkunft von schweizerdeut-
schen Dialekten bestimmt.
Man kann damit auch die
eigene Aussprache aufneh-
men, sie mit aktuellen sowie
früheren Aufnahmen ande-
rer User vergleichen und
somit Daten für die Dialekt-
forschung sammeln. Die
«Dialäkt Äpp» steht ab heu-
te gratis im Apple App Store
zum Download bereit. noo
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